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nichts,was
durch Ordnung

nicht noch etwas besser würde.
Lassen Sie die Ausgaben dieses FonoForum-Jahrganges
nicht irgendwo herumliegen, sondern heften Sie sie in die
ebenso schöne wie praktische Sammelmappe ein. So
machen Sie aus der Zeitschrift für Ihr Hobby ein jederzeit
griffbereites Lexikon. Damit Sie immer den Überblick
haben, enthält das Dezemberheft ein ausführliches
Jahres-Inhaltsverzeichnis.

Die Sammelmappe
von FonoForum

Coupon
Ja, ich bestelle hiermit. Ex. Fono Forum-Sammelmappen zum Preis
von je DM 16,- (Endpreis - Lieferung frei Haus ohne zusätzl. Kosten).

Die Bezahlung erfolgt gegen
D Euroscheck
D Vorauskasse Postscheckkonto München 99870-800

Name:.

Adresse:.

Bitte ausschneiden und absenden an:
JV Journalverlag, Postfach 1123, 8057 Eching

LESERBRIEFE

Allzu reduzierte
Genialität
Zu dem Beitrag „Zwischen Ge-
nialität und Gefährdung" (Heft
5/85)

Die Überschrift „Zwischen Ge-
nialität und Gefährdung" weckt
gerade auch bei vielen nicht fa-
natischen und nicht anbetenden
(des Verfassers Wortschatz
stammt ja nicht zufällig auch
aus dem religiösen Bereich),
nicht tauben, aber aus wieder-
holter Erfahrung zustimmen-
den und oftmals bewundernden

• Zuhörern des Sängers zunächst
durchaus positive Erwartungen.
Schließlich ist Fischer-Dieskau
lebendig und wird nur sechzig -
also mehr Anlaß zu Auseinan-
dersetzung als zu einem weih-
rauchschweren Nachruf. Wenn
sich aber dann die Genialität
darauf reduziert, daß hier ein
Künstler mit messianischem
Anspruch sich selbstherrlich sei-
ne eigenen Gesetze gebe, um
über seine Fehler hinwegzutäu-
schen, dann bleibt für die positi-
ve Bilanz im Grunde nur der
zugestandene Einsatz für sinn-
volle und unpopuläre Program-
me und weniger bekannte Kom-
ponisten und Werke. Anderer-
seits wird die „Gefährdung"
nicht als solche verstanden, son-
dern in Wahrheit als Ungenü-
gen, dem der Sänger längst erle-
gen ist. Die zitierten Gewährs-
männer Schreiber und Dibelius
sagen dies seit langem, und na-
türlich ist es jedermanns gutes
Recht, Stimme und Stil eines
Künstlers abzulehnen und Feh-
ler begründend zu kritisieren.
Begründende oder scheinbar
begründende Einzelheiten fin-
den sich auch bei Kesting, aber
sie sind z. T. methodisch ärger-
lich. Da werden Autoren (Oehl-
mann, von Lewinski, Herzfeld)
zwar im Wortlaut richtig zitiert,
aber inhaltlich - z. B. durch
Herausnahme aus dem Kontext
- umgedeutet. So sagt Herzfeld,
Fischer-Dieskau wisse, was er
singe, und es ist absolut nicht
zwingend abzuleiten, er deute
die „Dichtung zu Lasten des
Liedes" und wisse (ein völlig
anderes Wissen!), mit welchen

- Mitteln er die erstrebte suggesti-
ve Wirkung erreichen könne.
Was vermutlich als effektvolle
und mutige Disharmonie im zu
erwartenden harmonischen Ge-
burtstagskonzert gedacht gewe-
sen ist, regt den aufmerksamen
Leser zum Nachdenken an -

allerdings, und wohl gegen des-
sen Absicht, in erster Linie über
den Verfasser.

Ursula Bachmann, Nordhorn

Zu diesem Beitrag kann ich nur
sagen: Wie schön für Herrn Ke-
sting, daß er seiner jahrelangen
Aversion gegen Fischer-Dies-
kau wieder einmal ausgiebig
Luft machen konnte!

Monika Obst, Krailing

Rückläufiger
Umsatz kein Wunder
Ich nehme Bezug auf den Brief
von Herrn Plömacher aus Tra-
ben-Trarbach und die gleichzei-
tig erschienene Anmerkung der
Redaktion in der April-Aus-
gabe.
Das Schallplattengeschäft, bei
dem Herr Plömacher die von
ihm gewünschten TIS-Platten
nicht bekommen konnte, kenne
ich nicht. Es ist richtig, daß TIS
DM 25,- jedem Händler in
Rechnung stellt für Bearbei-
tungs-, Porto- und Verpak-
kungskosten, wenn der Wert der
Bestellung unter DM 100, - liegt.
Dies entspricht ungefähr 7-8
Tonträgern. Händlern, die aus
unserem 12000 Nummern um-
fassenden Programm diese
Summe nicht zusammenkrie-
gen, können wir leider nicht
helfen. Schlecht sortierte Händ-
ler, die die genannte Platte von
Chico Freeman trotz außerge-
wöhnlich guter Kritiken in allen
Fachzeitschriften nicht kennen,
müssen sich über rückläufigen
Umsatz nicht wundern. Die
Platten des Musician-Labels
sind übrigens überwiegend bei
TIS im Programm und nicht bei
WEA.

RolfBähnk, TIS-Hamburg

Keine Reaktion
Zum Thema Philips-Bildplat-
tenkatalog

In Heft 4185 wurde mein Leser-
brief bezüglich der Bildplatte
abgedruckt. Freundlicherweise
gaben Sie Hinweise zum Er-
werb des Bildplatten-Kataloges.
Heute muß ich resignierend fest-
stellen, daß die Firma Philips
sich wieder nicht gemeldet hat.
Dies war nun der dritte und
letzte Versuch.

Jochen Feeder, Worpswede

Die Redaktion behält sich vor, Leser-
briefe gekürzt wiederzugeben.

Wenn die Konkurrenz schläft,
geht Dir Geschäft erst richtig los.
Btx! Service rund um die Uhr.

Bildschinntext

Es gibt immer
noch einige, die

meinen, Bildschirmtext sei
ein Medium für die Zukunft.
Aber die Zukunft hat bereits
begonnen. Denn für viele
Selbständige, kleinere und
mittlere Unternehmen bietet
Btx genauso interessante
Perspektiven wie für die
Großindustrie.

Bildschirmtext

Ob Sie nun Besit-
zer eines Video-

Shops sind, Hotelier, Auto-
händler oder aus einer
anderen Branche: In vielen
Bereichen bietet Btx erst-
malig die Chance, an vielen
Orten gleichzeitig präsent
und der Konkurrenz ein
gutes Stück voraus zu sein.

Bildschirmtext

Denn mit Btx
verfügen Sie über

einen «Außendienst«, der
Ihre Angebote und Ihren
Service überall vorstellt.
Im Büro und im Wohn-
zimmer. Rund um die Uhr.
Mit großem Erfolg und
geringem Aufwand...

Bildschirmtext

Am besten, Sie
rufen einfach mal

an. Denn die Investition
in die Zukunft beginnt mit
einem Telefongespräch.
Der Jowi-Pressedienst
berät Siegern.

Unser Service:
Btx-Konzeption,
Programmerstellung,
Programmbetreuung,
Grafik
und Präsentation.

Bildschirmtext

Übrigens: Als Btx-
Nachrichten-

Agentur wird von uns viel
erwartet. Deshalb erwarten
wir auch viel von unseren
Partnern.

Unser technischer Partner

LOEWE.
Der Bix-Pionier

PROFESSIONELLE
ELEKTRONIK

JQÜUJ
PRESSEDIENST

Btx-Nachrichten-Agentur
*66366#

Zentrale:
1000 Berlin 33 (Grunewald)
Marienbader Str. 5
Telefon: 030/825 50 44
Telex: 1-84 398

Büro Sylt:
2285 Kampen/Sylt
Telefon:
04651/44 300


